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Sonntag , 2S . Apvil L87L.

Großbritannien .
— London , 19 . Apr. Den „Daily News" zufolge hat

die exkaiserliche Familie , von der Neugierde der Lon¬
doner belästig^ beschlossen , Chislehurst zu verlassen und mit
dem als Gouverneur nach Quensland versetzten Marquis of
Normanby Unterhandlungen zu miethweiser Ueberlassung
seiner Besitzung Mul grave Castle in Jorkshire angeknüpft .
Das imperialistische Abendblatt „ La Situation " bemerkt
hiezu :

Ein Gerücht ist im Umläufe , daß der Kaiser Napoleon im Begriffe
stehe, Chislehurst zu verlaßen , und sich nach dem Innern Englands
zurückzuziehen . Wir zweifeln nicht daran , daß Chislehurst bald ver¬
lassen werden wird, glauben aber nicht, daß seine Gäste von dort Weg¬
gehen werden , um sich noch weiter in den Nebel AlbionS zurückzu -
zichcn .

Amerika .
— London, 19. Apr. Der Agent des „Lloyd" meldet

ans Neu - Aork , 18 . dS. Abends : Unter den Liverpool -
Dampfern ist eine große Feucrsbrunst ausgebrochen .
Die versammelte Menge verhindert die Ermittlung der
Details . Der Schaden der Great Western und National -
Dampfer -Linie läßt sich noch nicht bestimme».

Badische Ehrvntk .
— Karlsruhe . Aus dem Jahresbericht des Groß h.

Konsulat « zu Cincinnati . (Schluß .)
Gegen allgemeine« Erwarten stellt sich aus den Jahresberichten der

Handelskammer und det Gewerbekammer Cincinnati 'S dar , daß trotz
aller Lamentationen über die Konkurrenz benachbarter Städte der Handels¬
verkehr dieser Stadt gegen das Vorjahr sich abermal» wieder etwas
gehoben hat. In dem mit dem 1. August 1870 abschließenden Jahre
war der Werth der Gesauuntcinfuhr 312,978,665 Doll . , und im Vor¬
jahre 283,927,903 Doll . , dagegen der Werth der GesammtauSsuhr
193,517,690 Doll., und im Vorjahre 163.084,358 Doll .

In einzelnen Artikeln war di« Zunahme sehr bedeutend , z. B . in
Tabak betrug die Einfuhr während de» am 1 . August abgeschlossenen
Jahre « 46,563 Orhof » gegen 39,978 im Vorjahre , Zunahme 16' / »
Prozmt ; und in Whiskey Äesammtzusuhr 444,291 Faß » 40 Gallo¬
nen und im Vorjahre 263,524 Faß » 40 Gallonen . Baumwolle
wurden im vorigen Jahre 153,639 Ballen empfangen, eine Zahl , die,
wenn je die Verbindungen mit dem Süden hergestellt find , sich bald
verdoppeln und verdreifachen wird. Da Cincinnati nur eine große
Baumwollen -Spinncrei hat, so ist der Lokalkonsum gering.

Di « Au«fuhr an Ort und Stelle sabrizirter Artikel nach verschiede¬
ne» Theile» der Union, namentlich dem Süden und Westen , nimmt
stetig zu ; um nur eine» Artikel anzuführe » , so wurden an Möbeln
i» Jahre 1870 versandt 102,101 große Stücke und 30,525 Dutzend
Stühle . Der Gesammtwerth aller Fabrikate betrug während derselben
Zeit 119,140,089 Doll , und im Vorjahre 104,657,612 Doll .

In richtiger Würdigung de» großen Weither von internationalen
Industrieausstellungen beschloß die Gewerbekammer Cincinnati ' « vor
etwa einem Jahre im Herbste 1870 eine solche in dortiger Stadt ,
welche allein schon eine genügend« Varietät von Fabrikaten liefert,
abzuhalten . Da » Projekt , erst in bescheidenem Maßstabe angelegt,
wuchs dm Unternehmern unter den Händm , besonder« als zufällig
ei» eminent passende« Lokal sich zur Abhaltung der Ausstellung bot.
Von dem nordamerikanischen Sängerbünde war Cincinnati für da«
im Jahr 1870 abzuhaltende Sängersest als Feßort bestimmt worden.
Da sehr viele auSwkrlige Vereine zu erwarten waren , so mußte ein
neue « Lokal für diese Festlichkeit geschaffen werden, da die vorhandenen
zu Nein waren. Obgleich da« Fest eigentlich ein rein deutsche « war,
so miwickelte sich doch unter der ganzen Bevölkerung der resste Eifer .
Die Stadt räumte die Benutzung eine» leer stehenden öffentlichen
Platze» ein ; ein zur HAsle »u« Deutschen und zur Hälfte au « her¬
vorragenden Amerikanern bestehende« Bürgrrkomiiec nahm di« Sache
in die Hand , und schon drei Monate nachher , am 15. Juni , stand
die au- freiwilligen Beiträgen erbaute imposante Sängerhalle fertig
da, deren Räume während der ganzen Festwoche von einer fast 10,000
Köpf« betragenden Menschenmenge erfüllt waren . Cincinnati feierte
«ine« schönen Triumph , denn nirgend « ander« in den Vereinigten
Staaten war noch je ein deutsche » Fest von Amerikanern und Deut¬
schen in Gemeinschaft so sefeiert und dasselbe von beiden Nationalittärn
in solcher Harmonie begangen worden. Nachdem die Sängerhalle solcher¬
maßen ihrem eisten Zwecke gedient hatte, sollte fle einem andere» ebenso
guten nützlich werden . indem fie zum AuSstellungSpaüast umgnvan -
belt wurde. Erft jetzt versprach die Industrieausstellung großartige

Dimensionen anzunehmen und die Anmeldungen von Fabrikanten au«
alle» Theilen de« Lande « kamen so maffenhttsk, daß noch zwei Neben¬
gebäude , jede- fast eben so groß wie die Haupthalle errichlet werden
wußten und im Ganzen von Ausstellern 85,770 Ouadratfuß Flächen¬
raum belegt waren . Der Erfolg der Ausstellung war in technischer
Beziehung rin ganz unerwarteter und auch in finanzieller Hinficht so
bedeutend, daß der von den Bürgern für allensallfige Bestreitung der
Kosten aufgebrachte G - raliesond zurückerststtet werden konnte. Eia
dctatllirtrN Bericht mit Katalog ist eben jetzt im Druck.

Die stähtische Verwaltung Cincinnatis ist , wenn auch weit von
musterhaft , doch vielleicht nicht ganz so korrupt wie die von einigen
anderen Städten der V. reinigten Staaten . AuS den letzt publizirten
Jahresberichte » der verschiedenen städtischen Beamten ist zu entneh¬
men , daß im letzten Fiskaljahre die GesainmtauSgabeir der Stadt
2,861,154 Doll . 4 C. betrugen und daß die fundirte Ttadtschuld
5,020,600 Doll. war . Die « vergleicht sich mit anderen Städten wie
folgt : Stadlschuld voo Cincinnati 5,020,000 Doll., Etadtschuld von
Chicago 12,617,207 Doll. 75 Cent. , Stadlschuld von St . Loui«
7,939,361 Doll. 24 C. Die Abschätzung de» steuerbarm Eigenlhum »
betrug : Grundcigenthum 72,243,844 Doll . , bewegliche « Eigenlhum
58,471,660 Doll. . total 130,715,504 Doll . , worauf Staat »- und
Stadlsteuern zu der sehr hohen Rate von z--sam « m 3'/» "/ , umgelegt
werden mußten . Eg ist hierbei zu bemerken , daß die Abschätzung de«
Grundekgenlhum» nur alle IE Jahre vorgenomme» wird und von
1860 datici, während seitdem viele« damals fast werthlvse« Eigenlhum
bedeutend in die Höhe gegangen ist. Nachdem der neue Steuerkataster
in Kraft getreten ist, dürfte die Steuerrate , die jetzt wirklich drückend
empfunden wird , wesentlich niederer gehest. In de» städtische » Aus¬
gaben figuriren unter anderen folgende Posten :

Für die städtischen Wasserwerke 595,972 Doll . Hiervon
für Wasscrmiethe 447,190 Doll, zurück erhalten ; täglicher Verbrauch
9,305,173 Gallonen . AbzugSkanäle 160,715 Doll . 36 C.
Feuer - Departement 240,420 Doll . 80 C . (13 Dampfspritzen ,
60 Pferde und 145 Mann ) . Städtisches Armenhaus (413
Insassen ) 81,162 Doll . 34 C. ZufluchtShauS für jugend¬
liche Verbrecher und verwahrloste Kinder (243 Insasse ») 41,743
Doll. 27 L. Oeffentliche Schulen : Durchschnittszahl der
Schüler 20,454 , wovon 11,786 Deutsch lernen , höchste Proportion in
den Vereinigten Staaten , 811,281 Doll . 72 E.

Der GesundheitSraih gibt die Zahl der Todesfälle im Jahre 1870
auf 3740 oder 1 aus 58 an , wa- jedenfalls auf einen sehr günstigen
Gesundheitszustand schließen läßt .

Die Einwanderung in die Vereinigten Staaten war im
Jahre 1870 namhaft schwächer alt i« Vorjahre . Dieselbe betrug im
Jahre 1870 212,626 Köpfe, wovon 71/280 Deutsche, gege» 257,523
Köpfe, wovon 101,571 Deutsche , im Vorjahre . Die Bevölkerung Cin¬
cinnati '« klassifizirt sich , wie folgt : Gesammtrinwohnerzahl 218,900 ,
darunter Deutsche 78,987 , Irländer 31,281 , andere AuSländrr 8581 .

Um dem Import deutscher Fabrikate einen bedeutenden Aufschwung
zu geben , wurde schon 1869 im Kongreß ein Gesetzvorschlag emge-
bracht, Cincinnati , St . Louis und Chicago zu direkten Einfuhr Häsen
zu erheben .

Die betreffende Bill ist im Kongreß zwar turchgegangen, doch in
einer von dm ihr feindlichen östlichen Seestädte» veranlaßten Fassung ,
die ihr den größten Theil ihre « praktischen Nutzens benimmt . — Im¬
merhin ist aber einmal Fuß gefaßt und die daränklebmdm lästige»
Beschränkungen werdin wohl nach und nach abgeschafft werden. Da «
jetzige System ist ungefähr so , als wie wenn der ganze Zollverein ge¬
zwungen wäre , seine Maaren in den paar Seehäfen Bremen , Ham¬
burg rc. zu verzollen .

Nach einer ziemlich genauen Schätzung werde» in dem mit dem
1. September 1870 abgeschlossene« Jahre von Kaufleuten Cincinnati 'S
Wahren von Europa im Werth von 51,040,572 Doll, imporiirt , welche
mit Ausnahme eine» kaum nennenSwerthm Betrage « durch das Neu -
Dorkcr Zollhaus gehen und dort versteuert werden mußten .

8* Pforzheim , 20 . Apr. Der hiesige „ Katholikm - Verein zur
Bekämpfung ultramontaner Bestrebungen"

, welchem die meisten katho¬
lischen Einwohner unserer Stadt angehören oder doch sich zu dessen
Tendenzen bekennen , hat nach einstimmigem Beschlüsse einer zusammm -
berusenen Generalversammlung eben eine Adresse an Hrn . Stiftsprobst
v. Döllinger in München aus Veranlassung der von diesem betr .
der persönlichen Unfehlbarkeit de» Papstes an den Erzbischof von
München -Freifing abgegebenen Erklärung abgehen lasten.

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 15. Apr. Heute Vormittag 10'/ , Uhr ist

hierselbft die dreizehnte Generalversammlung der Frankfurter Rück¬

versicherungs - Gesellschaft abgehalten worben. Dem von
dem Direktor, Hr«. Löwengar d, über die Ergebnisse des Jahres
1870 erstatteten Berichte entnehmen wir . daß die Jahrescinnahmea
der Gesellschaft an Prämien für geleistete Rückversicherungen in de«
Zweigen der Feuerversicherung und LebenSverficherung sich auf
303,012 fl. 52 kr. belaufen, wogegen für Feuerschäden und für Sterbe¬
fälle 154,563 fl . 34 kr. zu bezahlen waren. Nach Deckung aller Aus¬
gaben, Berichtigung der als Vorausdividende zu bettachtenden Akticn-
zinsen und angemessener Verstärkung der Prämicnreservcn ist ein
Reingewinn von 50,531 fl. erzielt worden, wovon zunächst ' /« der
Gewiunreserve überwiesen und sodann die runde Summe von 36 000 fl.
als Dividende an die Aktionäre verthnlt wird. Jede Aktie erhält
demgemäß «n Zinse» und Dividende 4 fl. 30 kr . oder 9 Prozent der
auf die Akliensumme geleisteten baaren Einzahlung . Die Gesammt -
reserorn der Gesellschaft betragen Ende 1870 640,128 fl. 25 kr. nutz
haben sich gegen die Reserven vom Jahre 1869 um 66,919 fl. 50 kr.
erhöht.

— Au « Sachsen , 18. Apr. ( Nürnb . K.) Bon verschiedenen in¬
dustriellen Bezirken geht uns die Kunde zu , daß der Krieg zwischen
Fabrikanten und deren Beschäftigten « der, wenn man
will , zwischen Kapital und Arbeit, aus» heftigste entbrannt ist . Ja
Meerane haben sich die kleinen Fabrikanten mit ihren Lohnweber«
über eine Lohnerhöhung ron 25 Prozent geeinigt , unter der Bedin¬
gung, daß die vier großen mechanischen Webereien daselbst , deren ge¬
waltige Konkurrenz fie schwer beeinträchtigt — diese 4 Fabriken prv -
duziren mit 1000 Arbeitern auf 2200 mechanischen Stühlen soviel
äl » (gleichzeitig ) 6 - bi« 7000 Handwebcr —, ebenfalls dir Löhne ent¬
sprechend erhöhen. Die vier Filmen lehnten diese» Ansinnen ab , da
fl« »hnedie« höhere Löhne zahlen , al« die anderen Fabrikanten , und
eS haben nunmehr , wie « an sagt , mit Unterstützungen der letztere «,
die 1000 Arbeiter der mechanische» Fabriken Sinke gemacht . Der
gleiche Vorgang wird au» Glauchau berichtet . In Auerha « -
mer bei Schueeberg hat umgekehrt die Direktion der mechanische »
Weberei , die etwa 7» bis 800 Arbeiter beschäftigt , die Fabrik ge¬
schloffen , um eine Herabsetzung der Arbeitslöhne zu erzielen .

— Straßburg , 20. Apr . Der . Niederrh. Kur ." erhebt leb¬
hafte Klagm über mangelhafte Organisation de« Güterverkehr «
auf der Eisenbahn über Kehl , angeregt durch ähnliche Beschwerden,
die jüngst ein Mannheimer Blatt gebracht hat. ES heißt darin :

. . . . . Auch von hier au« muß bestätigt werdm, daß trotz der thal -
sächlich schon seit einer Reihe von Monaten vollzogenen Einkehr fried¬
licher Verhältnisse in dem Verkehrswesen zwischen dm beidm Rhein¬
ufern der Eismbahndienst aus der Strecke zwischen Straßburg und
Kehl noch immer in der Hauptsache auf den Kriegsfuß gestellt iS.
Wohl ist die « israbahnbrücke über dm Rhein schon feit November
wieder befahrbar , wohl find die Geleise bi« in dm Straßburger Bahn¬
hof wieder hergestellt und seine Räume , wie auch jm « in König- Hose»
von de« Spurm der Belagerung so weit befreit , daß sich ein fried¬
licher Berkehr wieder darin zu bewegen vermöchte ; wohl ist mit Her¬
stellung der für den Lokalverkehr rin wahre» Bedürfniß bildende«
Zwischmstation am Metzgerthor begonnen. Aber der letztere Bau wurde ,
wie uns gesagt wird , aus ergangene Einsprache de« Festungsgouverne»
men !« wieder eingestellt , und zwischen Kehl und dem Hauplbahnhotz
von Straßburg bewegen sich zwar Personen- und Postzügt , auch Gü ^
tcrzüge mit Militärrequifitm , Munition , Proviant u. dgl. ; der ganze
Privrt - Gütertransport zwischen Straßburg , Und Kehl aber ist »ach
wie vor unterbrochen, und muß , wie wmn kein« Eismbahu «xistiötel
im schwerfälligen Wege der Eammionage auf Landsuhrwerkm vermit¬
telt werde« , soweit nicht dir Beförderung als Eilgut mit den Paso »
Umzügen, welche natürlich nur in sehr bdschränktem Umfange gewählt
werdm kann , »achgesuchi , und hieiür eine enorme Besörbeiuirgolarr
bezahlt wird .

W r wiederholen : eS ist hoch an der Zeit, daß ein geregelter Güter¬
dienst zwilchen Straßburg und dem rechlSr^ inffche» Deutschland chK
st - nS wieder eingerichtet, und auch dem LokalverkeHr

'
durch Herstellung

der Station am Metzgerlhor die gebührende Rücksicht getragen « erd«.
Dir Umstände , welche früher dem Haudelsstande und sämwtlichnr
Verkehrtreibmdm auf beiden Seiten de« Rheine« nothgedrungme Ent¬
sagung auserlegtm , sind theil » ganz geschwunden , theil« in ihrer Be¬
deutung wesmtlich gemindert. Die Pflege der wirthschastliche « Ent¬
wicklung de« Elsasses , welche von da Post- und Telegraphmverwal »
tung in dankmSwerther Weise gefördert wird , sollte auf Seiten d«
Eismbahnverwaltung , wo e« sich u« die Wahrung mindrflm » eben
so bedeutsamer Interessen handelt , fernerhin nicht weita verkümmert
bleiben , al« es die dringendste Nolhwmdigkeit erfordert."

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hcrm. Kro eulein .

L.657. 8 . Das Comptoir unseres nunmehr eröffnten

Dank - sr CommiIlions -Geschäfts
in Mannheim

befindet sich im Hause des Herrn
ELeukSif IR T W« . 8 .

Heidelberg , 25 . Marz 1871 .

L621 4
Die Knnben - Erziehungs -Anstnlt

in Ettlingen (bei Karlsruhe)
beginnt am I . Mai ihren SommerknrS . Die Anstalt , von In - und Ausländem besucht , bereitet sowohl
für » praktische Lebm , Handel und Gewerbe, al« auch für höhere Lehranstalten vor , und bietet ihrm Zöglingenalle Lortheile einer sorgfältigm Erziehung.

Nähere Auskunft nthcilt
Der Vorstand: Fath .

Verhältnisse halber konnten wir große Parlhim feinste Havanna -Tabake sehr billi>
kaufen und sind daher im Stande , nachstehende Marken Cigarre» auffallend billiL
zu verkaufen :

- Hochfein « Blitar Havanna El Morro ö 28 fl., sowie uusere allgemein beliebte Hochfeine
^ Blitar Havanna Kronen Regatta ü 36 fl . , Extrafeine Havanna La Perl« ä 4L fl^« Extrafein« Havanna flor Imperiale« s 48 fl. pro 1000 Stück. Diese Marken find durch»
^ gehend « von feinster Qualität und Aroma , schöner Fapon und bester Arbeit in leichter, mittler und kräf¬

tiger Waarc vorrälhjg , so daß jeder Geschmack befriedigt werden kann.
Dieselben kommm importirten Havannas an Qualität gleich, während selbe 80 — 120 fl . , unsere

»ur 28 — 48 fl. kosten. Probekigen ü 250 Stück pro Sorte versenden franco und spesenfrei, bitten ab»
uns unbekannte Abnehmer, dm Betrag der Bestellung beizufügm ober Postnachnahmezu gestatten.

Ecke.Friedrich Sk Co . , Ligarrr«- und Ligarrrlteasabrill , Leipzig, — „ ^
« 8. Türkische Sigarrcttcn 250 Stück für 2 fl-, 3 fl. , 4 fl. 5 fl ., 6 fl. und 7 fl . ebenfalls frank «.

Ein Saulcchniker
als Zeichner. Zeugnisse sowie Zeichuunqm können
vorgelegt werdm. Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition diese« Blattes . -k.779. 3.

L.694 . 5. Karlsruhe .

Gesucht
zwei Wagenpferde , ein Reitpferd , von

Beck, Oberpferdearzt.

Bierbrauerei -Verkauf.
L.950. 2 . In einer frequenten Lage auf den»

Lande im MilielrheinkreiS, nahe an der Eisenbahn ,
ist ein« Bierbrauerei sammt allem Zugehör zu ver»
kamen. Rädere« bei der Expedition diese« Blatte «.

Mafchinen -Zerchner ,
ein gewandter , für eine Maschinenfabrik in Mann¬
heim gesucht. Näheres bei der Expedition dies«!
Blatte ». -k.33b. 3.



L .826. 2 . Ucberl rügen .

Da- Ueberlingen am Nodensee.
Die diesjährige Saison beginnt mit dem

Isten Mai .
Da » Bad -Hotel bietet den verehrten Gästen , nebst guter Küche und Keller , heilkräftige Mineral - und

stärkende Seebäder , zul « frische Molken , »inen herrlichen Garten mit prachtvoller Aussicht auf den liebliche «
See und die wundervolle Alpenkette der Schweiz , dem Touristen einladende AuSflugSpunkte in die Nähe und
Ferne .

Durch Auswahl von 70 Zimmern , welche neu eingerichtet, ist der Unterzeichnetein Stand gesetzt, dm ver¬
schiedenen Ansprüchen zu genügen.

Schiffchen, Equipagen stehen stets zur Verfügung.
Ueberlingen , im April 1871 .

(N.1178 ) 3 . Gilly zum Bad.
Bad Cannftadt

bei Stuttgart , Eisenbahn - Station .
Cannstadt ' s berühmte Mineralquellen — warme salinische Eisensäuerlinge — werden sowohl

zur Trink - als zur Bade-Kur verwendet. Ihr Gehalt an schwefelsauren Salzen erklären ihre anerkannte Heil¬
kraft bei chronischen Unterleibs -Beschwerden, Leberleiden, Verdauungsstörung , Hämorrhoiden rc., ihr Gehalt an
Natrum bei Gicht- , Harn - und Griesbeschwerden, endlich ihr Gehalt an kohlensaurcm Eisenoridul bei Nerven¬
leiden , Ccropheln und Bleichsucht .

Cannfiadt zeichnet sich ferner durch den Reichthum und die Mannichfaltigkeit seiner Bäder aus , indem
Hier warme und kalte Mineralbäder , Mineralquellenbäder unmittelbar über den kohlensäurereichen, aus dem
Boden sprudelnden Quellen , Neckarbäderin gesteigerterund mäßiger Strömung , mit ausgezeichnetem Erfolge
benützt werden können.

Cannstadt ' s gleichmäßiges mildes Klima , da« zu dm wärmsten Süddeutschland « gehört , eignet sich
besonders auch für Brustkranke , deßhalb ist für vortreffliche Bereitung von Geis- und Kuh-Molken — letztere
aus der Königlichen Meierei Rosenstein — Sorge getragen.

Wie bekannt , hat der Krieg nicht nur keine ansteckende Krankheiten im Gefolgt gehabt , sondern im Ge-
gentheil erfreut sich Süddeutschland eines besseren Gesundheitszustandes als je .

Weltberühmt find seine Heilanstalten für Flechtenkranke, Orthopädie und Heilgymnastik, sowie die 4 Er¬
ziehungsanstalten für Töchter imd Söhne bis zum 18. Jahre .

AusgezeichneteHotels mit billigen Preisen.
Zahlreiche Privatwohnungen . — Gute Bade- Musik und Sommertheater . — Interessante Ausflüge nach

Hohenheim , Solitude , Ludwigsburg und die nahen Königlichen Schlösser.
Evangelischer, katholischer und englischer Gottesdienst.

April i87i .
_

Der Brunnenverein .

Bad Salztach im Remhthal.
Sulzbach , 3 Stunden von der Eisenbahn -Station Appenweier, 1 Stunde von Oberkirch und 1 */r Stunde

von Allerheiligen entfernt , liegt in einem Seitenthal der Rench.
Sein äußerst milde« und warmes Klima gestattet die Baderöffnnng schon in dm ersten schönen Früh¬

lingstagen , und die Fortdauer der Kurzeit bis Mitte Oktober.
Die laue Therme von Sulzbach (17° R .) , deren fixe Bestemdtheile besonders reich find an verschiedenen

Salzen , Ga » und inebrsondcrc an auffallendem Natrongehalte , wird zur Badekur, in manchen Fällen auchjzur
Trinkkur verwendet.

Ihre HeitkrStte, ähnlich einerseits mit Schlangenbad , anderseits mit Baden -Baden , wirken ganz vorzüg¬
lich bei allen Gliederkrankheiten , wie Gicht , chronische Rheumatismen , Grlenkssteifigkeit, chronische torbide
Leiden der Schleimhäute , und bei nervösen Unterleibsstockungen, endlich wirkt die Quelle noch ganz besonders
auf die Haut und die Nieren , und ist überdies noch ein heilkräftiges HautverschönerungSmittel .

Bad Sulzbach , 1869/70 bedeutend vergrößert und verschönert , ist schön und comsortadle eingerichtet und
hält billige Preise .

Für ärztliche Hilfe ist genügend Sorge getragen.
Verbindung mit der Renchihal-Past ist regelmäßig und werden auf Verlangen Ertrafuhren geleistet.
Nähere Auskunft ertheilt und empfiehlt sich ergebenst ,

Bad Sulzbach , den 15 . April 1871, Louis Börsig ,
L.855 . 2. Badeigenlhümer .

OKMer in MMl

Nalrrextraot
von einer Lsinbsit , vis iiin
bis jstrt noeb Kains anäsro
kabriK xeliskert, rsiebnst sieb
ckurob seine bsllors ? arbs uncl
feineren Ossobmaclc aus

Nalssxtraot
vlasirlrnItiiL

LIsiobsücbtixenu. Blutarmenau
«mxksbien .

»K Mb HZ * in neuer
^ verbesserter (juaütät,

sebmsabt völliger intensiv süss Ullck

vicierstebt Lessbalb selbst bei längerem « ebraneb äe» Linäer»

niebt.
Varrätbigt in allen KpotbeKev .

L.859 . 3 . Jnman « tnte.
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vL» Liverpool

Von Antwerpen nach Netv-Vor
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

VIII ok VOM.
VIII vk VVSUff
vm Sk VMllLA.
VIII ok sistUktll.
VIII ->t l.I» L»IVL.

»III ok I.0H00 » .
VIII ok » üffvSLSIL « .
vm ok «LV -I0LL .
cm ok kLkis .
VIII ok VÜSllMKIV » .

vm vk «vsillksti ..vm vt ünivLkk.
VIII ok ÜLI .IM0LL.
VIII ok 8KI8I0I..vm ok »K00LI.I».
VIII ok SkMSI'.I.S. . . ^ ^ .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Veremrgten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reifen zwischen Liverpool und New-Pork .

Paffagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord-AmerikaS .
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaiffementen.
Billigst gestellte Paflagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

William IiunÄiL ,
so guai äll kbill , ^ lltverpkll ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim v . » . Nr . 8, oder
„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,

Conrad Herold in Mannheim und"
Walther - k v. Reckow in Mannheim und deren Filiale:

Braun A Co in Kehl .
X.830 . 3 . Durlach .

Gasthaus- « r e e Verkauf.
Die Unterzeichnete beabsichtigt , das ihr eigenthümliche Gasthaus zur Blume

in Durlach bis Montag den 15. Mai , Nachmittags 2 Uhr , im Lokale selbst

einer öffentlichen Versteigerung auSznsetzcn .
In dem Hause befinden sich , außer großen WirthschaftsrLumcn und der Wohnung

16 Gastzimmer, die Stallungen bieten Raum für 60 bis 100 Stück Vieh , und an den
in der Mitte gelegenen geräumigen Hof schließt sich ein Garten an . Auf den Wunsch
des Käufers wird auch das Mobiliar zu billiger Taxation mit abgegeben , und werden
überhaupt vortheilhafte ZahlungSbeoingungen gestellt. Das Geschäft ist bis jetzt fortwäh¬
rend stark freqnentirt, und bietet einem tüchtigen Mann eine sichere Existenz. Die großen
Räumlichkeiten würden auch leicht die Einrichtung einer Brauerei gestatten .

_ Max Märeklin Wittwe.

General-Agentur zu vergeben.
Eine alte , deutsche Feuerversiche¬

rungs-Gesellschaft von anerkannter Solidität
und mit den vorzüglichsten Garantie-Mitteln versehen,
beabsichtigt , die General-Agentur für das Großher¬
zogthum Baden anderweit zu besetzen.

Die Gesellschaft arbeitet seit ea . 15 Aahren in
Baden und besitzt ein complet organisirtes Geschäft .

Qualifizirte , kantionsfähige Bewerber wollen ihre
Offerten gef. an die Annoneen-Expedition von

ZU«ss ^ in LU.
mit Aufschrift General-Agentur für Baden be¬
treffend, richten._ _ ^ . 3.

X.851 . 2. Die

Erziehungs -Anstalt für Knaben
Kornthal bei Stuttgart

beginnt den 8 . Mai ihren 51 . Jahreskurs .
Die se Anstalt , welche unter der Oberaufsicht des Kön . Kultusministeriums steht , bereitet für höheres

Gymnasium , HanbelSfchule, Polytechnikum und -um Gramm für dm einjährigen Dienst vor.
Besonders günstige Gelegenheit , die französische und englische Sprache zu lernen und im Umgang

mit vielen Ausländern , welche die Anstalt des uchcn , die Konversation zu üben.
Die Bedingungen sind mäßig .
Näheres über die Einrichtungen der Ansta lt enthalten die Prospekte , zu beziebm durch den Vorstand

Prof . I . G . PsteL- erer
L .828. 2. Zürich .

Schweizerische Nordost -Bahn.
Verpachtung - er Restauration im neuen Bahnhof -

Gebäude in Zürich .
Der Wirthfchaftsbetrieb in den RestaurationSsälm II . und III . Klasse im neuen Bahnhof -Gebäude in

Zürich soll auf dm Zeitpunkt der Eröffnung deS letztem (Juni >. I .) verpachtet werden.
Die Bedingungen können aus dem Eentralbureau der Gesellschaft im Bleicherweg dahier eingesehen wer¬

den , woselbst auch allfällige Angebote verschlossen , mit der Ueberschrisl : . Offerte für dir Bahnhos - Restauratio »
Zürich " , spätestens bi« zum 30. April l. I . abzugeben sind .

Zürich , den 12. April 1871.
Die Direktion

der Schweizerischen Nordost-Bahn.
X.319. 6. Ai «»ra «leiLlsvK »vr

k v 8 t ü a w p l 8 e d ! l 1 l Ä lir l
e» kreme » « >. MwMk kalttmvi e

eventuell «nlsutenä
» . Uaklimore 26 . April nach Baltimore v . Kauf « 17 . Mai nach Newyork
0 . Main 29 . April , Newyork v . Deutschland 20 . Mai . Newyork
» . Mewyork 6. Mai , Newyork » . Khio 24 . Mai „ Baltimore
v . Weser 6 . Mai , Newyork o . Dona « 27 . Mai . Newyork
v. (Leipzig 10 . Mai , Baltimore v . Kreme» 31 . Mai . Newyork
v . Mein 13. Mai „ Newyork 9 . Zermaun 3 . Juni , Newyork

und ferner jeden Mittwoch nnd Sonnabend .
Passage -Preise nachNew -Ycrk : Erste Kajüte L« S Thaler , zweite Kajüte L« S Thaler, Zwrjchmdeck

SS Thaler Pceuß. Courant.
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Crt.
Fracht : 2 Psd. St . mit 1b °/o Primage per 10 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkuaft .

v°» kreme » > esv - 0l 'Ik <tll8 i» küVllNit
v . Irankfnrt Sonnabend 15 . April , v . Kannover Sonnabend 13. Mai .

Passage -Preise nach New-Orleans und Havana : Kajüte L80 Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Eour.
Fracht : Nach New- Orlean« 2 Psd . St . 10 s , nach Havana 3 Pfd . St . mit 15 ",o Primage per 40 Kubikfuß

Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

°° kreme » -« » M8ti » tUe » ^ 8 « » tl >rimvtv «
Nach V . Io « , und Oadello , mit Anschlüffen

vis nach allen Häfen der HVvstliN . tv , sowie nach Otilrir » und Savsm .
v . Graf Äismarck Sonntag 7. Mai ; v . König Wilhelm l. Mittwoch 7. Juni

und ferner am 7. jede» Monats .
Nähere Auskunft ertheilm sämmtliche Paffagier -Erpedimtm in Bremen und deren inländische Agentm ,

sowie _
Die vii -elrlioll äes ^ orääeulsodell I ^lo ^ ä .

X 320 . v. sUorSLeutsekLSr

Ueberfahrtsverträge für viesePostdampfschiffeschließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, Ä. BtelefeW in Karlsruhe, R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern,
Jakob Buttenwieser in Odenhcrm, Jos. Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann in Eppingeu, Aug . Süß in Graben. _

Fahrkarten für die Benüpung. der 1 «" und 2^» Kajüte und des Zwischen¬
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektion gestellten Preisen ausgegeben .

Mannheim 1871 . Conrad Herold,
X.321. 6. romesfiooirtrr Gcurral -Agent .

OK. « LvrlvLi» - Special-Winden -Fabrikant
in Lingolsheim (bei Straßburg im Elsaß)

empfiehlt seine verd-ffertm Häckselmaschinen , Rübschnitzmaschinenund Wurstlerswinden . L.921. 2.



r 8SZ. 3. » ugg e n.

Für Aerzte !
^ )ie hiesige Gemeinde ( 1350 Einwohner zählend)

wünscht , daß sich dahier ein praktischer Arzt nieder¬
lassen möchte .

Seitens der Gemeindekasse wird demselben in dem
neu erbaute» Aiatbhause im 2. Stockwerke eine geräu¬
mige freundliche Wohnung , bestehend in 5 honorabel
heraerichtetenZimmern , Küche , Speicher und Keller
unentgeldlich, sowie 200 sl. Aversum für Behandlung
der Ort -armen angedoten.

Refiektirende wollen sich baldgesälligsthier anmelden.
Aaggen, den 15. April 1871.

Bürgermeisteramt .
F. Sütterli »._
L .942. 2. Donaueschingen .
Stelle für einen

Schreiber.
Wir suchen für unsere Kanzlei einen gut beleumun-

drten Schreiber mit schöner Handschrift , welcher
wenigstens die vier unteren Klassen einer Lateinschule
besucht bat und nicht über 24 Jahre alt ist .

Der Gehalt beträgt 600 fl. und kann bei vorzüg¬
licher Leistung nach einiger Zeit noch erhöht werden.

Die Bewerbungen fi«d unter Anschluß der Zeug¬
nisse innerhalb 14 Tagen bei uns einzureichen.

Donaueschingen, den 17 . April 1871.
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei .

Taubheit ist heilbar !
Gestützt ans die glänzendsten Erfolge kann ich meine
Heilmittel gegen Schwerhörigkeit , Ohrensausen und
Ohrenfluß gewissenhaft zum Preise von 5 fl . per Dosis
empfehlen.

Louis Gelsner , Berlin,
Zk.591. 4. Neue Schönhauserstraße Nr . 12.
^

Zk.323. 6 . Straßburg .

Pharmaceiltische
Gefchäfts - Offiee

sür Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

« .
in Straßburg , Steinstraße 27.

SS find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
»nd Deutsch -Lothringen zu verkaufen. Die hierauf
reflektirendcnHerrn Kollegen erfahren durch mein Ge-
schästS-Bureau genaueste Referenzen.'

_ O . » es «»» , Apotheker .

>- LL.
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kipkeii - val8Lm .
Dieser Balsam glättet die

im Gesichte entstandenen
Runzeln u. Blatternarben ,
gibt ihm eine jugendliche Ge¬
sichtsfarbe, der Haut verleiht

er Weiße , Zartheit und Frische , entfernt
in kürzester Heit Sommersprossen , Leber¬
flecken » Muttermale , Nasenröthe , Mitt¬
esser und alle anderen Unreinheiten der
Haut .

Bestreicht man z. B. Abends das Ge¬
sicht oder andere Hautsiellen damit , so
löse« sich schon am folgenden Morgen
fast ««merkliche Schuppen von der Haut »
die dadurch blendend weiß und zart
wird .

Preis eines Kruges sammt Gebrauchs¬
anweisung 1 Thlr .

Depot in bei
T 919 5

L.937 . 3 . Nr . 441 . Donaueschingen .

Haus - nn- Warten-
Verkauf.

DaS Fürstenbergische Landesspitalgebäude zu Get¬
ingen , AmlS Donaueschingen, sammt Nebengebäuden,
Brunnen und Garten , zusammen im Maßaehalt von
l Mrg . 62 R,h . badisch , wird am Mittwoch den 26 .
s . M ., Nachmittags 1 Uhr , im Hause selbst in einer
öffentlichen Versteigerung de « Verkaufe auSgesetzt
verden.

DaS Anwesen liegt an der Ostseite des Städtchens
Geisingen in gesunder freier Lage an der Straße nach
Zmmendingen und nächst dem Bahnhofe.

Das Haus enthält außer den zur HauSwirthschaft
aölhigm Räumlichkeiten in zwei Stockwerken und dem
rusgebauten Dachstocke 34 größere und kleinere Zim¬
mer, und würde sich zur Anlage einer Wirtdschast oder
:ines FabrikgcschäfteS vortheilhaft eignen. Die Kaus-
bedingungen können vor der Versteigerung aus diessei¬
tiger Kanzlei jederzeit eingcsehen werden. Auswärtige
Steigerer haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit aus -
chwkiscn, wenn die« verlangt wird .

Donaueschingen, den 18. April 1871.
Fürst !. Fürstend . Landesfpitalverwaltung .

L.926. 2. Badenweiler .

Haus -Empfehlung.
Die Schwestern Zandt in Badenweiler

empfehlen ihr HauS in schönster Lage und wohleinge-
richtel den verehilichen Badgästen sür die kommende
Saison .

Wo es gewünscht w ird , wird auch Kost verabreicht.

ist in einer der gangbarsten Straßen der Stadt Baden
ein neues Haus , welches sich für jedes Geschäft eignet,
zu verkaufen. Näheres bei der Expedition dieies Bl .
mnie r Nr . X.753. _ X.753 . 2.

Eine Dampfmaschine
von drei Pferdekraft in gutem Zustande nebst Kessel
und Zubehör , gegenwärtig noch im Betrieb , ist unter
annehmbare» Bedingungen zu verkaufen. Auskunft
erlheilt auf frankiite Anfragen unter cliiffre 6 . !si . 37
dir Genrral - Ugrntnr oder Anaanren - Ekprditiou von
G . 8. Daube L Sie , in Manuheim. X .922 . 2.

^ 690. 5. verlöre pour csn ?e üe «töces
1'Lolsl äss l 'rois LoLs , slilis

ä Oolmar
»a ceotre cke Is Ville . Krsnäeo kscilites öe p« ie-
went. 8' söresser «u propriStnire 7 üemeurant.

(lllOSS .)

Bezirksamt Engen. Ort Thengcnhinterburg.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgen.
W .394 . Lhengenhinterbnrg . Ans Grund des Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Reg.-Bl . Nr . 30)

werdm di« in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger aufgefordert , die bezeichneten Einträge von
Vorzugs - und UnterpsandSrechlen, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern
zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwShnlen Gesetze« gestrichen würden.

Der Rechtsgrund der Forderungen ist :
für O .Z 3 bedungenes Pfandrecht,
für alle übrigen gesetzliche» Vorzugsrecht de« Verkäufer«,

Thengenhinterburg , den 20. März 1871.
DaS Psandgericht : Der Bereinigungs -KommifjLr :

Bürgermstr . Thalmann . E . Sauer .

De « Eintr

Datum .

ag «

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

fl. kr.

Psandbnch Band 11.
28. Mai 1836 58 Martin Keller in Thalheim Valentin Keller in Thalheim 108 —

- 59 Marie Maier allda Franz Maier allda 1 6
1 . Jan . 1837 62 Josef Lenz , Glaser hier Franz Ott , Professor, Schaffhausen 180 —

30. Dez . - 69 Moriz Lenz hier Valentin und Joh . Keller in Thal - 40 —
heim

Grundbuch Band I .
25. Juni 1829 10 Kaspar Auer hier Franziska Dietrich , Ehefrau des Mi - 17 —

11 Zvses Schönle hier chel Bollin in Wiechs a . R . 23 —
12 Matthä Auer hier 20 —

10. Dez. 1834 18 Martin Keller, Thalheim Mathias Keller in Thalheim 126 15
19 Joses Rösch , Müller hier 8 —
20 Balthasar Keller, Thalheim 34 —

13. Jan . 1838 28 Johann Elsäßer , Schneider hier Fidel Elsäßer hier 436 —
10. Nov . 1834 15 Magdalme Schönle hier Leonhard Lmz hier 23 13

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduagSversüglmgeu .

W .595. Nr . 1135 . Baden . In Sachen de«
Maurermeister « Georg Krieg in Rastalt , Kl ., gegen
Ignaz Pseiss er 's Eheleute von da , jetzt in Amerika,
Bell . , wegen Pfandstrich«, ist in der dahier eingereich¬
ten Klage behauptet , daß nach Eintrag im Kauf - und
Tauschbuche der Sladtgemeinde Rastatt Thetl XXI .
Nr . 519 , Seite 712 — 13, vom 8. Januar 1853 Klä¬
ger von den beklagtenEheleuten eine anderthalbstöckige
Behausung Nr . 70 in der Augustenvorstadt sammt
HauSplatz , Hofrailhe und Gärtchen zwischen Kauf¬
mann Blasius Bauer und Josef Arnold Wittwe nebst
1 Viertel Acker im oberen Mönchfcld zwischen Schnei¬
der Anton Gärtner und Schuhmacher Joses Volk, und
2 Viertel Acker daselbst an der Sandweierer Straße
zwischen Rathsdiener Josef Schick Wittwe Erben und
Anton Vogel für 700 fl . Gessmmlprei« gekauft habe;
sogleich nach Protokollirung de« Kaufs am 9.
Januar 1853 habe Klager den Kaufpreis an den Ver¬
käufer bezahlt und Quittung darüber ausgestellt erhal¬
ten. Nachdem inzwischen die beklagten Eheleute vor
Jahren schon ohne Zurücklassung eine « Beoollmächlig-
ten nach Amerika auSgewandert seien , begehrt nun
Kläger die Verurtheilung der an unbekamucn Orten
abwesenden Eheleute , den erwähnten Kaufeintrag im
Grundbuche in so weit ausstreichen zu lasten , als aus
demselben hervorgeht , daß die Verkäufer jenen Kauf¬
preis noch zu fordern hätten , sowie zur Tragung der
Kosten de« Verfahrens . Zur mündlichen Verhandlung
in LffentlicherGerichtSfitzungistTagfahrtanberaumtauf

Mittwoch den 24 . Mai l . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Dies wird den Beklagten öffentlich bekannt gemacht ,
mit der Aufforderung , wenn sie den Klaganspruch be¬
streiten wollen, ungesäumt einen gemeinsamen Anwalt
aufzustellen. Sofern Namens der Beklagten ein An¬
walt in der Tagsahrt nicht erscheint , werden die in der
Klage behaupteten Thatsachen sür zugestanden ange¬
nommen , die Einreden ausgeschlossen und wird nach
dem Gesuche de« Klägers , was Rechtens ist , erkannt
werden. Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
eine » in Baden wohnenden EinhändigungSgewalthaber
aufzukellcn , widrigenfalls alle weiteren Besitzungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihnen selbst eröffnet wären , an der diesseitigen Ge¬
richtstafel angeschlagenwerden solle».

Baden , den 14. April 1871.
Großh . Kr. iSgerichls - Direktor

I . A. d. D . :
H i n t e r f a d.

Heil .
Oeffentliche Sasssrderuuge ».

W.498 . Nr . 5771 . Bruchsal .
I . S .

Aussetzer Angelin Baumgärtner
und dessen Ehefrau Luise , ged . Brun¬
ner , hier

> gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 18.

Mai v. I . weder dingliche Rechie , noch lehenrecht¬
liche oder fideikommissarifche Ansprüche an den dort
bezeichneten Liegenschaften geltend gemacht wurden , so
werden solche dem neuen Erwerber gegenüber sür er¬
loschen erklärt .

Bruchsal , den 3. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W.49S . Nr . 5813. Bruchsal .

I . S .
Aloy» Schühr er 's Ehefrau , Helena,
geh. Fränsinger , in Helmsheim

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 19.

November v . I . , Nr . 15,862 , weder dingliche Rechte ,
noch lehenrechtliche oder fideikommiffartsche Ansprüche
an den dort bezeichneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so « erden solche dem neuen Erwerber
gegenüber sür erloschen erklärt.

Bruchsal , den 4. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ck ä tz.
W .50S. Nr . 3488. MüUheim . Nachdem be¬

züglich der in der gerichtlichen Veröffentlichung vom
16 . Dezember 1870 , Nr . 15,909 , bezeichneten Liegen¬
schaften keinerlei Ansprüche gellend gemacht wurden,
so werden die letzteren der neuen Erwerberin , katholi¬
schen Pfarrpfründe Bamlach , gegenüber für verloren
erklärt.

Müllheim , den 27. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohl » nt .
Pslizeisachen .

Saaten .
W .624. Nr . 3945 . Säckingen . Gegm Karl

Keser , Schuster von Oeflingen , haben wir Gant er¬
kannt , und e« wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und VorzugSversahrm . Tagfahrt anberaumt auf

D̂onnerstag den 11 . Mar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetztenTagsahrt .
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzwlcgenoder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßverglcich versucht werdm , und es werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflcgers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden ats
der Mehrheit der Erschienenen beitretmd angesehen
werdm.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn fie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorke des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Säckingen, den 14. April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

W.632. Nr . 8032 . Karlsruhe . Gegm daS
Vermögen der Handelsfrau Franziska Federlechner ,
geh. Armbruster , von hier haben wir Gant erkannt ,
und zum Richtigstellungs - und VorzugSversahrm Tag¬
fahrt anberaumt auf

Freitag den 12 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Gantmaffe machen , aufgeforderl , solche in der Tag -
fahrk, bei Vermeidung des Ausschlusses, schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , BeweiSurkundm vorzulegm
oder den Beweis durch andere Beweismittel cmzutreten.

In der Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , ein Borg - oder Rachlaßvergleich
versucht , und in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung de» Massepflcgers und Gläubigerausschuffes
die Nichlerscheinmden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrelend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben einen
inländischen Zustellungsgcwalthaber zu bestellen , wi¬
drigenfalls weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung nur an der Gerichlstasel
angeschlagen, beziehungsweise den Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugesendet
werden.

Karlsruhe , dm 29 . März 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

W.620. Nr . 2103 . Neckarbischofsheim . Ge¬
gen Landwirch Johann Aoam Rernmuth von
Jngetveimerhvf haben wir Gant erkannt , und zum
Cchuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt aus

Mittwoch den 10 . Mai l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Es werden nun alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitigerVorlegung der BeweiSurkundm oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschutz er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den sollen , mit dem Beisatze, daß in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu -
bigevausschusses die Nichtcrscheinendm als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einen im Orte de» Gerichts wohnenden Gewalchaber
namhaft zu machen sür dm Empfang aller Einhändi¬
gungen, welche nach den Ersetzen der Partei selbst oder
in dem wirklichen W »hnstye derselben geschehen sollen,

widrigenfalls die detzfallsigm Verfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung an die hiesige GerichtS-
tafel angeschlagen, beziehungsweise denjenigen im Aus¬
lände wohnenden Gläubigem , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugesmdet würden.

NeckarbischosSheim , den 5. Avril 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
W . 531. Nr . 1675. Schönau .

Die Gant
der Cölestin Bundt Ehefrau von
Schönenberg betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welckcjihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht augemeldet
habe» , werdm hiermit von der vorhandenen Masse
auSgeschloffm .

Schönau , dm 8 . April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Wrisser .
W.496. Nr . 2627. Ettlingen . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegm das Vermögen de- Florian
Höll in Ettlingen , Forderung und Vorzugsrecht be»
twfsend , werden diejenigen Gläubiger , welche in oder
bis zur heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

B . R . W.
Ettlingen , dm 29. März 1871.

Großh. bad. Amtsgericht.
Richard .

W . 532. Nr . 2936 . Gernsbach . Alle Gläubi¬
ger, welche in der Gant gegen Sebastian Käst von
Reichmthal ihre Forderungen in der heutigen Liquida»
tionStagfahrt nicht angemeldethaben , werden von der
vorhandenen Gantmasse auSgeschloffm .

Gernsbach, dm 5. April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrcin .
LenninraSaikouderunae».

W .658. R .Nr. 1751. Civ.Kammer. Waldshut .
Die Ehefrau de » Blasius Mül Haupt jung von
Dangstetten, Martha , geb. Müller , hat gegen ihre»
Ehemann eine Klage aus VermögenSabsonderung er¬
heben. Zur mündlichen Verhandlung hierüber ist
Tagsahrt auf

Donnerstag de » 25 . Maid . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kennmiß der Gläubiger anmit
veröffentlicht wird.

Waldshut . den 17. April 1871.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

W .659. R .Nr . 1764. Civ.Kammer. Waldshut .
Die Ehefrau des Lammwirihs Jobann Schmidt von
Bierdronnen , Katharina , geb. IIcle , hat gegm ihrm
Ehimann Klage aus VermögenSabsonderung erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung wurde Tagfahrt auf

Donnerstag den 1 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
veröffentlicht wird.

Waldshut , dm 18. April 1871.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghann
Uibel .

W .640. Nr . 935. Civilkammer. Freiburg .
In Sachen

der Ehefrau des Buchbinder« Leopold
Merk , Magdalena , geb. Kurru « ,
in Freidurg, Klägerin,' gegm
ihren Ehemann, Beklagten,

Vermögensabsonderung betr .,
werden die Klagthatsachen für zugestanden angenom¬
men , der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden aus¬
geschlossen, und in der Sache selbst zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes , unter Verfüllung
des Letzlern in die Kosten , abzusondern.

V. R . W.
So geschehen Freiburg, den 24. März 1871.

Großh. Kreis- und Hosgericht .
Weber .

Dürr .
W .822. Nr . 1397. Civilkammer. Offenbur - .

VersäumungSerkenntniß .
I . S .

Anton Sohl er Ehefrau , CScilie, geb.
Schmied er , von Biberach, Kl . ,

gegen
ihren Ehemann, Bekl . ,

VermögenSabsonderungbetr.,
werden beim Ausbleiben de« Beklagten die Thatsachen
der Klage als zugeßanden angenommen, der Beklagte
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und in der
Sache selbst durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Die klagende Ehefrau sei für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern, und habe Beklagter die Kosten des
Rechtsstreiteszu tragen.

V. R . W.
Die« wird hicmit zur Kenntnißnahme der Gläubi¬

ger gebracht .
So geschehen Offenburg, den 5. April 1871.

Großh. bad . Kreis- und Hofgericht .
Faller .

Münzer .
W .625. Nr . 3032. Triberg .

Die Gant gegen Stefan Weißer von
Nußbach betr.

Wird gemäß de« 8 1060 Pr .Ordg. auf Antrag der
Ehefrau des Stefan Weißer , Marianne , geb . Blöd ,
von Nußbach ausgesprochen:

Dieselbe sei sür berechtiat zu erklären , daS
Vermögen von dem ihres Mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kmntniß ge¬
bracht.

Triberg, den 15. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Zitsch . » kt.

Erbeinweilnnam .
W .487 . 3. Nr . 2699. Achern . Die Wittwe des

-j- Franz Anton Schmidt von Achern , Magdalena ,
geb. Graf , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihre« -j- Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegcben . wenn nicht innerhalb
zwei Monaten dagegen Einst-rache erhoben wird .
Achern , den 8. April 1871 . Großh . bad. Amtsgericht .
Himmel .

W .533. Nr . 2836. Gernsbach . Die Wittwe
de « Schusters Ambros Ruckenbrod , Rosalia , geb.
Eller , von Ottenau hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr de» Nachlasses ihres -j- Ehemannes nach-



Gesucht.
Diesem Antrag wird man emsprechcn , wenn hiegegen

» ichl
binnen 4 Woche «

Einsprache dahier erhoben wird.
Gernsbach, den 5 . April 1871.

Grvtzh. bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

L.427. 3. Nr . 4610 . Osfenburq . Die Wittwe
des Martin K o r ch e r von GrieSdeim , Veronika, g«
borne Giese , bat um Einweisung in die Gewähr deS
Nachlasse » ihre« Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben werden, wenn

binnen vier Woche »
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Ofsenburg, den 3 . April 1871.
Großh . bad Amtsgericht.

Ried .
W271 . 2. Nr . 3130. Rastatt . Konstantin

Wekermann Witlwe , Elisabeths , geb. Fü 1 terer ,
von Roihmfels hat um Einweisung in die Gewähr
der Verlafsenschast ihre« Ehemannes gebeten » und
wird diesem Ansuchen entsprochen , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 30 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f f.
W .505. 1 . Nr . 2665. Ladenburg .

Die Bitte der Jakob Bort ne Wwe. ,
Eva Margarelha » geb . Busch , von
Feudenheim um Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres verstorbenen Manne « bete .

Die Jakob Rortne Wittwe , Eva Margaretha ,
geb. Busch , von Feudenheim hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihre« verstorbe¬
ne» Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch wird statl-
- «gebr» werde» , wenn nicht

innerhalb 6 Woche »
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Ladenburg, den 8. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Eberle .

Erbdorlar ungeu .
W.454. Bruchsal . Andrea« Wittmann von

Forst , welcher vor mehreren Jahreninach Amerika au«-
«ewandert und dessen Aufenthalt nicht näher bekannt
rst , ist auf Ableben seine« Batcr« Franz Peter Witt -
mann von Forst zu besten Erbschaft berufen. Da
sein Aufenthalt nicht näher bekannt ist, s » wird er hie -
mit aufgesordett .

binncn dreiMvnate »
zu erscheine » und seine Erbrechte geltend zu machen,
indem sonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen solch« zukäme, wenn er, der Geladene, zur Zeit
de« Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal , den 30. Mär , 1871.
Großh . Notar

Köllenberger .
W.548. Eichstetten . August Sindlinger ,

27 Jahre alt , von hier, z. Z . in Amerika, ist zur Erb '
schaft auf Ableben seine- Halbbruder « Jakob Sinb -
linaer von hier gesetzlichberufen. Derselbe wird
zur Erb »Heilung mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Bemerken atther vorgeladen , baß im Falle er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugewiesen wird,
welchen sie zukäme , für den Fall der Bergeladen« zur
Zeit de« « rbanfall « nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Eichstetten, den 11 . April 1871.
Großh . Notar
A. Starck .

W204 . Eppingen . Heinrich Brian von
Stebbach , 33 Jahre alt , welcher im Jahr 1864 nach
Amerika auSwandcrte , ist zur Erbschaft seines -ß Va¬
ter« , de« LandwirthS Georg Brian von Siebbach,
berufen , und wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt
ist, aus diesem Wege aufgesvrdert, seine etwaigen An¬
sprüche an gedachte Erbschaft

binnen drei Monaten
anher anzumeldm , widiigenfall « die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme, wenn der
VorgelMne zur Zeit de- ErbänfallS nicht mehr gelebt
hätte.

Epptnzen , dm 1 . April 1871.
Großh . Notar
B u ch e r e r .

W .473 . 2. Kappelrodeck . Die nach Amerika
au «gewanderten Josef und Magdalena Huber von
Oltenhifen und Andreas Geiser von Serbach, deren
näherer AufenrbaltSort unbekannt ist , sind zur Erb¬
schaft ihre» am 30. Januar 1871 verlebten Oheims
Peter Huber von Kappelrodeckberufen und werden
daher zu der Vermögensaufnahme und den Erbthei -
lungsvcrhandlungen mit dem Anfügm öffentlich vor-
geladeo, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erb-
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kappelrodeck , den 5. April 1871.
Heckmann , Notar .

W280 . 3. Kenzingen . CchusterJohannBlank .
Maurer Mathias Blank , Bäcker Gregor Blank
von Oberhausen sind zur Erbschaft ihre« am 10. März
d. I . verlebten Bruders Josef Blank , ledig, von
Oberhäuser , berufen.

Dieselben werden andurch mit Frist von
drei Monaten

«ufgefordert . sich bei Unterzogenem anzumeldm . an¬
sonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welche
sie erhielten , wenn di« Aufgeforükrten zur Zeit de«
GrbanfallS nicht mehr gelebt hätten.

Kenzingen, dm 26 . März 1871.
Großh . Notar

Mühl .
W.503 . Kork . Ludwig Rieder , Schreiner von

Willtzält , der vor mehrere» Jahren nach Amerika auS-
wanderte , ohne seither über seinen Aufenthaltsort Nach¬
richt mttgeihnlt za Hab« . ist zur Erbschaft auf Able-
bm seine« Bater « , David Nieder alt von Willstätt ,
berufen und wird deßhalb zu den TheilungSverhand -
luogeu mit Frist von

drei Monaten , von heute an,
vorgeladen , mit dem Bemerken, daß, wenn er nicht er¬
scheint oder durch eine« Bevollmächtigten sich vertretm
lasten sollte , die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
wird , denm sie zugefallm wäre, wenn der Vorgeladene
zur Zeit de« Erbanfallc « nicht mehr gelebt hätte.

Kork, den 12. April 1871.
Der Grotzh. Notar

A. Kaiser .

D .48I . Billingen . Johann Schleicher ,
geb . 1847, von Wciler«bach, dessen Aufenthalt diesteit«
»«bekannt ist , wird zu den Theilungsverhandlungen
ans Abledm seiner ledig verstorbene » Tante Veronika
Schleicher von Weileisbach mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladm . daß, wmn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den » welchen sie zukäme , wmn drr Borgeladene zur
Zeit de« Erbanfalls »icht mehr am Leben gewesen
wäre .

Billingm , dm 8. April 1871.
Großh . Notar

Lud . Lauer .
W.484. Werk ach. Den an »»bekannten Ortm

«bwtsendru Johann , Franz und Leonhard Schnei¬
der von GerchSheim ist auf Ableben de « Landwinh «
Friedrich Schneider von da rin Vermächtniß au-
erfalle».

Dieselben, und im Fall ihre« Nichterscheinen « ihre
Nachkommen, werden zur Empfangnahme destelbr »

mit Frist von 3 Monaten
und dem Bedeuten anher vargeladen , daß im Fall
ihre« Nichterscheinen « das Verwächluiß lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen e« zukäme, wenn die
Bargkladenen zur Zeit de« Ableben« de« Erblasser«
gar nicht mehr am Lebe» gewesen wäre».

Werbach, dm 30. März 1871 .
Großh . Notar

K u r y.
Strafrechtspflege.

Ladungen u»s Fahndungen .
W. 663. Nr . 3885 . Durldch . Am 6. d . Mt »,

wurde» au « einem aus Durlacher Gemarkung gelege¬
nen Sieinbruche folgende Gegenstände entwendet :

1 ) 18 Slück nme stählerne Gesimseisen ; 2)
ein großer , 5 Zoll langer Schnitze: mit einem
4 Zoll langm Hefte ; 3) drei Feilen , eine runde ,
eine halbrunde und eine viereckige , von 8—12
Zoll Länge ; 4 ) eine Zeichnung für Kapitälen ,
nebst 6 Stück dazu gehörigen Schablone « von
Zinkblech .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach, den 19. April 1v71.

Großh. bad. Amtsgericht.
G a u p p.

W .647. Sect . » Id . J .Nr . 781 u. 787. Karls¬
ruhe . Der Muskclier des 4. Infanterieregiments
Prinz Wilhelm , Heinrich Zink von Ulm , uno der
Füsilier des gleichen Regiwenis , Johann Reichert
von Tegernau , deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt
werdm kann, werden aufgesvrdert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihre«
uucnlschuldigtm Ausbleiben« der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , dm 19. April 1871.

Großh . dad. DtvistonS- rricht.
Der Der

Divisions -Kommandeur : Divisions - Auditeur :
I . A . Litschgi .

Gf . v. Spsneck ,
Generalmajor .

W .656. JNr . 2690/91 . Karlsruhe . Der Re¬
krut des Festung- » ArtilleriebataillonS Sebastian
Krumm vou Bahlingen « und der Rekrut des 5. Jn -
fanterie- Ersatzdelachemmts Karl Wunderle von
Breisach, deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werdm
kann, werdm ausgefsrdert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihre«
unentfchuldigten Ausbleibens der Desertion für schrrl-
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werdm würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlagbelegt.
Karlsruhe , dm 19. April 1871.

DaS Gericht der Ersatzlruppen .
Der Kommandeur Der DivtfionS-Auditeur :
der Ersatztruppen : Frhr . v. Reichlin .

Generalmajor .
Fah»r»«agSjur»ckuuh«e.

W.633. Nr . 2607. Karlsruhe .
I . U. S .

gegen
Franz Karl Boromino von Mühl¬
bach

wegm Desertion.
Unser AuSschreibm vom 21 . Januar d. I . , m der

Karlsruher Zeitung Nr . 27 , wird , da Ruvrikat » ei
der Truppe sich befind « , hiermit zurückgmowmen.

Karlsruhe , den 17 . April 1871 .
Großh . Gericht der Ersatztruppen .

Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :
Götz , Frhr . v. Retchlin .

Generalmajor .
Brrweisrmg-beschlutz.

W. 641. Nr . 758. Freiburg . Beatrix Käm¬
merer von Norsingen , nun geschiedene Ehefrau de«
Franz SalrS Denzlinger von Hochhausen , jetzt
Ehefrau de« John Lorsch von Louisville, wird unter
der Anschuldigung :

während deS Bestehens ihrer mit Franz Sale «
Denzlinger von Holzhäuser, am 2. August
1860 abgeschlossenen Ehe mit John Lorsch in
Louisville , in den vereinigten Staaten von
Nordamerika, am 10. Juni 1868 eine neue Ehe
eingcgangen zu haben,

auf Grund der 88 354. 4 Schlußsatz, 5 des St .G .B .,
8 26 der Gericht,Verfassung, verglrchm mit beiden
Beilage«, 8 207 der St . P .O .

wegen mehrfacher Ehe
in Anklagestand versetzt und zur Aburthcilung vor die
Strafkammer de « Großh . Kreis- und HofgrrichtS Frei -
burg verwiesen .

Dir » wird für die abwesend« Angeklagte bekannt
gemacht .

Freiburg . den 14. April 1871.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht. '

Raths » und Anklagekammer.
F e tz e r .

von Berg .
Verwaltungsfacheu .

Paltzeisachm.
T .898. Nr . 7301. Karlsruhe . Kaufmann

Karl Haunz dahier wird als Agent deS Au- wande-
rungsbureaus von Konrad Herold in Mannheim
für den diesseitigen Amtsbezirk hiermit bestätigt.

Karlsruhe , dm 13. April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rasina .
Kirchmann .

X.901 . Nr . 3251 . Neustadt .
Weazug de« Karl Ganter von Ru¬
denberg betr.

Der 17 Jahre alle Tasckmuhrmmacher Karl Gan¬
ter von Rudenberg erhielt AuSwanderung- erlaubniß ,
nachdem sich d- sien Vater Paul Ganter für etwaige
Schulden haftbar erklärt hat .

Neustadt, den 15 . April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Pfeisser .
L953 . Nr . 3331. Radolfzell . Der ledige,

24 Jahre alle Johann Baptist Prutscher , Buchbin¬
der von Bohlingen , beabsichtigt , nach Amerika auSzu-
wandern .

Etwaige Anforderungen an denselben find
binnen 6 Tagen

gerichtlich oder autzergerichilich auSzutragm , da nach
Urnfluß dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Radolfzell, dm 17 . April 1871.
Großh . dad. Bezirksamt .

Eschborn .
L.969. Nr . 2485 . Kenzingen . Der ledigen

Emma Gröfch von Niederhausen wurde deute die
Au - wanderungSerlaubniß nach Amerika eriheilt , nach¬
dem sich deren Vater , Gemeinderechner Grösch vv»
da, für eiwaige Schulden derselben verbürgt hat.

Kenzingen, den 18. April 187l .
Großh . bad. Bezirksamt.

I . A . d. A.-B . :
S4 i g l e r .

L .948. Nr. 2584. Wirsloch . Dem Karl H o f-
stLtter von Mühlhausen wurde heut« die Auswan -
derungSrrlaubnitz nach Amerika ertheilt , nachdem sich
dessen Oheim , Landwirlh Georg Franz Hof st älter
von da, für etwaige Schulden desselben verbürgt hat .

WieSloch , den 17. April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .

Vermischte Bekanntmachungen.
X.933. 2. Nr . 4430 . Karlsruhe .

Vergebung von Maurer- und
Steinhauerarbeiten.

Zur Vergrößerung der Station Malsch sollen die
Bauarbertm , welche für Herstellung ,

1 ) eine« VerladeplotzeS zu . . . 492 st. 4 kr. !
2) einer Brückmwage » . . . 345 fl. — kr.
3) eines Trottoir » , . . . 120 fl. — kr.

im Ganzen zu . . . 957 fl . 4 kr.
veranschlagt sind , an einen Uebernehmer vergeben
werden.

Die schriftlichen Angebote find längsten» bi« zum
2S. April L. I - , Vormittags 10 Uhr , auf dem tech¬
nischen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo die Be¬
dingungen eingesehen werdm können, abzugeben.

Karlsruhe , dm 18. April 1871.
Großh . dad. Eitmdahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngmieur :
Burg . Bischofs .

L.968. Wolf ach . ( Holzverftrigerung . )
Au« den Domänenwaldungm bei RippoldSa » verstei¬
gern wir mit Zahlungsfrist bi« 1. November l. I . am

Donnerstag den 27 . April l. I . ,
Vormittag « 10 Uhr , im Gasthau « zum Erbprinzen i»
Rippoldsau 244 ' /» Klasrer tannene Scheiter und
115 ' /» Klafter lannmeS Prügelholz .

Wolfach, den 19 . April 1871 .
Großh . bad. BeznkSsorstei.

F rit s ch i.

L .913. 2 . Karlsruhe .
Vergebung von Bauarbeiten.

Zum Nmba » eine « Dekorationrn - Mag, ,
zin « für da« Eroßb . Hostbeater dahier soll die Hex,
ftellung der Maurer - , Steinhouer - und Zim »
mermannS - Arbeiten im SoümisfionSweg „ «
Einzelpreise in Akkord gegeben werden -

Die Pläne , Bedingungen und Arbeitsverzeichniffe
kännm täglich Vormittag « bei Unterzeichneter
Stelle eingesehen werden.

Ebendaselbst find die Angebote versiegelt und mit
entsprechenderAufschrift versehen , bi« längsten«

Mittwoch den 26 . April l. I .,
Vormittag « 11 Uhr .

einzureichm.
Bezüglich der Steinbauerarbeiten wi . bemerkt, daß

dieselben in rothen Steinen geliefert würden müssen.
Karlsruhe , de» 17 . April 1871.

_ Grotzh. Hofbauamt .
L.972 . Lörrach .ML, Steigerungs -Ankün¬

digung.
Di « Erbm der Johann Sebastian Vogelbach

Eheleute hier lassen durch de » Unterzeichneten Notar
der Unlheilbarkeil wegen öffentlich versteigern,

am Freilag den 12 . Mai d. I . ,
Vormittag « S Uhr ,im Rathhause dahier :

1.
Ein dreistöckige« Wobrihair« an der

Teichgasse dahier . mit Remise und Zim¬
mer im ersten Stock, nebst Hefraum . An¬
schlag . 10 .000 fl.

2.
Eine Scheuer und Stallung im Hose

de» früheren Gasthaus«» z» dm drei Köni¬
gen. Anschlag . 4/500 fl.

3.
32 Ruthen Bündten auf dem Brühl .

Anschlag . 200 fl.am Samstag den 13 . Mai d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,im Rathhaus « in Jnzlrngen :

4.
1 Morgen 1 Viertel 46 Ruthen 75 Fuß

Wald in der Holzmalt , Gemarkung Jnz »
linaen . neben Friedrich Vogelbach und
unbekannten Ausstößern. Anschl ag . . 175 fl.

Summa . 14,875 fl.Di « SleigerungSbedingungm können inzwischenausder Kanzlei de« Unterzeichneteneingesetzt» werde».
Lörrach , dm 16 . April 1871.

Großh . Notar
Huber .

-k.872. 3. Nr . 3625 . I l l e n a ».

Bersteigerung .
Mittwoch den 3. Mar d. I . , BormittagG10 Uhr , werden dahier versteigert :

Eine Parthie alt Eisen,
neues Brandsohlenleder,
weiße leinene und gemischte Lumpen.

Jllmau , dm 15. April 1871.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflegeanflalt .

Roller . Brettle .

da« Inserat : « rirgSdertzältnisse halber x . x . i»
heutiger Nummer aufmerksam gemacht . » 8.

Bekanntmachung.
D« Vau der Eisenbahn von Pforzheim nach Eal»

hier
die Abtretung von Gelände betr.

Gemäß der Vorschrift de« Art. 9 de« Gesetze« vom 29 . März 1838 (Reg .- Blatt von 1838 , Nr . XIV>wird hiermit bekannt gemacht, daß na» Mittheilun , der königlich « ürttembergischm Sisenbahn -Baukom-
misston in Stuttgart uachstebmde , zur Anlage der erwähnten Bahn ans der Gemarkung Dill - und Weitzea-
stein erforderlichen Liegenschaften i« gütlichen Wege nicht erworben werden konnten und zwar :

Nr . Flächen maa «

de»
Plan «

Namm und Wohnort der Eigenthümer Gewann . Kulturart . de« ganzen
Grundstück«

de« i« die
Anlage fallen¬

den Theil«

417 Althuon , alt , Christian, Bäcker , von Weitzmstei» Oberrent Wiese
M . B. Ruth .

93P
M . « . Roth .

604420 Althuon , juuq , Christian , Bäcker , , , — 1 44 .5 _ 90.9
11.9

414 Ambühler, Phrl ., Wlb . u . Kinder , . — 1 66,1 1401 Bronner , Adam, Johanne « Sohn , , , — 1 15.3 — 79.8405 l
406 / Bronner , Adam, Dtb . u. Kinder , . . — 1 51 .3 — 1 4.t
407 ,
408 / Bronner , Johann , Maurer , . . . — 1 69 .1 _ 1 14>
393 Elauß , Elisabeth, Gottfr . Ruf '« Wlb., von Wei-

ßmsteiu 1 42,7 85,r409 Fuhrmann , Adam, Landwirlh vou Dillstein — — 88 .5 60,0416 Derselbe — 2 45,7 — 1 63^6-419 Gengmbach, Johanne «, Goldarbeiter von Wei¬
ßen stein 1 43 .0 9l,4402 Haug , Gottfried , Goldarbeiter von Weitzmstei» — 1 01 .9 _ 672421 Derselbe — 1 86,4 — 1 10,7390 Labbe , Johann Georg, Goldarbeiter von Wei¬
benstein .

^
1 2 47,3 2 67,7397 Derselbe . — 1 68/ ) — 1 10,1398 dto. — 1 84,8 _ 1 25,7403 dt». — 1 01.6 — 69/ >

424 dt». — 1 85,8 — 982425 dto. E — 1 13,5 — 51,2426 dto. — 1 33 .9 — — 17.5427 dto. — — 72,9 _ 72,9
392 Leibbrand, August, Snkerwirth von Weitzmstcin E — 1 63,2 — _ _ 92,1
394 Mayer . Gottsned , » , — 2 75,1 — 1 44 .9389 Mayer , Wilhelm , Goldarbeiter , , — 1 68 .0 _ 28.2412 Mürrle , Christof, Altbürgrrmrister , , !— — 87,1 — _ 59.2418 Müerle , Gottfried, Goldarbeiter , , — — 94,4 _ _ 63.0
391 Murr le, Georg Jakob , Taglöhner . , — 76,5 — _ 402
400 Nonnenmacher , Milhäu « , Goldarbeiter von

Weißmstein 1 14,0 79-0
413 Ruf, Katharina , Ehefrau de« Ehr . Mürrle , alt ,

Bürgermeister von da 1 00,4 68 .4
395 Ruf , Daniel , und Bronner , Adam, von da — — 78 .0 — — 742
423 Schmidt , Gottfried , Wittwe u. Kinder von da — 1 24 .8 - — 71 .«
399 Schund . Job . Michael. Goldarbeiter von da — — 90,0 ! — 612
396 Schneider , Maria Magd . , von Weißenstein,

minderjährig 1 65 .0 1 062
415 Trautz, Heinrich, Goldarbeiter von da — 79 .7 — — 54,5
404 Württemberg «-. Hirschwirth von Hohmwarth » - 1 00,6 « —- — 70^

Karlsruhe , dm 11. April 1871.
Der Vorstand der Erpropriationtlommisfion .

L. Sron .

Druck und Verlag der E , vr « » » ' schen Hvfbuchdruckrrei .
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